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Wie die  Kommunistische Gewerkschaftsinitiative – International (KOMintern) informiert, haben rund 40 Neonazis am heutigen Sonntag eine Versammlung der Organisation angegriffen. Die Angreifer, unter ihnen einschlägig bekannte bewaffneten Faschisten, stürmten gewaltsam die Räumlichkeiten des Kulturvereins ATIGF (Föderation der Arbeiter und Jugendlichen aus der Türkei in Österreich) im 10. Wiener Gemeindebezirk, in denen zu diesem Zeitpunkt die Gewerkschaftsorganisation tagte. Das Ziel der Attacke sei offensichtlich bewusst ausgewählt worden, so die KOMintern. Das hätten die ausländerfeindlichen Parolen der Angreifer gezeigt.

	Als Reaktion auf diesen Nazi-Angriff rufen wir alle AntifaschistInnen auf, sich am Montag, 28. Oktober, um 17 Uhr am Viktor-Adler-Markt (Favoritenstraße / Erlachgasse) in Wien zu versammeln, um gegen die rechte Gewalt zu protestieren. 


Im Zuge des Nazi-Überfalls wurde ein Mitglied des KOMintern-Vorstands verletzt und musste ins Krankenhaus gebracht werden, wo er zur Zeit behandelt wird. Die Faschisten konnten jedoch durch rasches Reagieren der KOMintern-Aktivisten zurückgedrängt, verfolgt und ein Teil gestellt und der Polizei übergeben werden.

 

»Es ist kein Zufall, dass Neonazis sich eine Organisation als Ziel aussuchen, die explizit MigrantInnen und NichtmigrantInnen aus der arbeitenden Bevölkerung zusammenschließt«, kommentiert Selma Schacht, die für die KOMintern in der Wiener Arbeiterkammer sitzt. »Es ist aber auch kein Zufall, dass rechtsradikale Bewegungen in Zeiten von Spardiktaten, rigoroser Austeritätspolitik und exorbitanten Arbeitslosenzahlen einen Aufschwung erleben, wie auch die Situation in Griechenland zeigt.«

»Unsere Antwort«, so der KOMintern-Vorsitzende Nadir Aykut, »muss darin liegen, die rechten Hetzer und Schläger zurückzudrängen und eine konsequente, kämpferische gewerkschaftliche Politik im gemeinsamen Interesse aller Arbeitenden dieses Landes zu voranzutreiben.«
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In einer Erklärung hat sich die Partei der Arbeit Österreichs mit der heute von Neofaschisten angegriffenen Kommunistischen Gewerkschaftsinitiative – International (KOMintern) solidarisiert. Beim der Angriff auf das Lokal war ein KOMintern-Vorstandsmitglied tätlich angegriffen und im Gesicht verletzt worden. Er musste ins Krankenhaus eingeliefert werden, das er am Abend wieder verlassen konnte. Dass bei der feigen Attacke nicht noch mehr Personen verletzt wurden, ist auf das rasche Reagieren der Aktivisten zurückzuführen, die die Angreifer zurückdrängen und verfolgen konnten. Ein Teil wurde gestellt und der Polizei übergeben.

 

»Zum Glück ist nichts Schlimmeres passiert. Im Lokal befanden sich auch einige Kinder«, so der PdA-Vorsitzende Otto Bruckner, der selbst auf der Versammlung anwesend war. »Letztendlich war es aber ein starkes Zeichen, dass in einer gemeinsamen Aktion österreichische und migrantische Arbeiter diese Nazibagage in die Flucht schlagen konnten. Ein großes Dankeschön allen KollegInnen und GenossInnen, die mitgeholfen haben.«
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Rechtsextreme Hooligans sollen Migrantenverein in Wien überfallen haben

28. Oktober 2013, 08:42
Angreifer sollen Mitglieder von "Unsterblich Wien" sein - KOMintern-Mitglied verletzt

http://derstandard.at/1381370059222/Ein-Schwerverletzter-bei-Autokollision-in-Wien-Favoriten

Wien - 30 Rechtsradikale sollen am Sonntag Räumlichkeiten des türkischen Migrantenvereins ATIGF in Wien überfallen und dabei ein Vorstandsmitglied der Kommunistischen Gewerkschaftsinitiative-International (KOMintern) verletzt haben, teilte KOMintern am Abend mit. Die Polizei bestätigte gegenüber der APA, dass es einen Angriff mit einem Verletzten gegeben habe. Neun Personen wurden festgenommen, das Landesamt für Verfassungsschutz ermittelt - auch um zu klären, ob es einen politischen Hintergrund gibt.
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· Werbung

Die Festgenommenen - alle aus der Gruppe der Angreifer - würden derzeit einvernommen. KOMintern berichtete, dass 30 Rechtsradikale zu Mittag gewaltsam die ATIGF-Räumlichkeiten gestürmt hätten. Dort habe zu diesem Zeitpunkt die kommunistische Gewerkschaftsorganisation getagt.

Rechtsextreme Fangruppe verantwortlich

Laut "Kurier" ist die rechtsextreme Fangruppe der Wiener Austria, "Unsterblich Wien", für den Angriff verantwortlich. Das bestätigt zudem die Wiener Polizei. Anfang des Jahres wurde der Fangruppe von der Wiener Austria der offizielle Status als Fanclub aberkannt. Alle Mitglieder erhielten Stadionverbot.

Die Klubführung distanzierte sich in einer Presseaussendung von der Fangruppe und wies darauf hin, bei den Behörden Informationen einzuholen, welche Personen bei dem Überfall beteiligt waren. Diese würden mit einem Stadion- beziehungsweise einem Hausverbot belegt.

Harald Grünn, der Bundesvorsitzende des KZ-Verband/VdA (Bundesverband österreichischer AntifaschistInnen, WiderstandskämpferInnen und Opfer des Faschismus), verurteilte in einer Aussendung die "brutale Attacke der offensichtlich Rechtsextremen" aufs Schärfste. Er fordert Sicherheitsbehörde und Justiz auf, konsequent und zügig gegen die rechtsextremen Täter vorzugehen. Grünn sieht in der Verletzung eines Gewerkschafters durch Rechtsextreme eine Warnung für alle demokratischen Kräfte. (APA/red, 27.10.2013) 
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40 Nazis überfielen ATIGF-Räume im EKH (Wien)
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Überfall auf Migrantenverein: Neun Festnahmen 

Rund 40 Rechtsradikale sollen am Sonntag Räumlichkeiten des türkischen Migrantenvereins ATIGF in Favoriten überfallen haben. Dabei hat es einen Verletzten gegeben. Neun Verdächtige wurden festgenommen. Das Landesamt für Verfassungsschutz ermittelt.
Die Polizei bestätigte, dass es einen Angriff mit einem Verletzten gegeben habe. Das Landesamt für Verfassungsschutz ermittelt - auch um zu klären, ob es einen politischen Hintergrund gibt. Die neun Festgenommenen - alle aus der Gruppe der Angreifer - würden einvernommen.

Person von Gewerkschaftsinitiative verletzt

Bei der verletzten Person soll es sich um ein Vorstandsmitglied der Kommunistischen Gewerkschaftsinitiative-International (KOMintern) handeln. Dass es sich um „teils einschlägig amtsbekannte, bewaffnete Neonazis“ handelte, wie KOMintern mitteilte, konnte eine Polizeisprecherin nicht bestätigen.

KOMintern berichtete, dass rund 40 Rechtsradikale mittags gewaltsam die ATIGF-Räumlichkeiten gestürmt hätten. Dort habe zu diesem Zeitpunkt allerdings die kommunistische Gewerkschaftsorganisation getagt.

https://linksunten.indymedia.org/de/node/98203

[Wien] Nazi-Angriff auf das EKH

Verfasst von: antifa10. Verfasst am: 27.10.2013 - 21:30. (unmoderiert) Kommentare: 3 

Am Sonntag den 27.10.2013 drangen am frühen Nachmittag rund 30 Rechtsradikale gewaltsam in die Räumlichkeiten des migrantischen Kulturvereins ATIGF im EKH im 10. Wiener Gemeindebezirk ein.

Mit Stöcken und leeren Flaschen bewaffnet überfielen sie unmittelbar die erste Person, ein Mitglied des Vorstands der KOMintern, die ihnen im Treppenhaus entgegentrat. Der von den Nazis  Angegriffene wurde verletzt und später im Krankenhaus behandelt. Durch rasches Reagieren der Anwesenden konnte der Mob aus dem Haus gedrängt, durch den Bezirk verfolgt und zum Teil gestellt werden.  Infolge wurden cirka 10 Rechtsradikale von der Polzei verhaftet, dabei handelte es sich zum Teil um amtsbekannte rechtsextreme „Unsterblich“ Austria Hooligans.

Bereits am 21 April diesen Jahres versuchten Nazis das EKH anzugreifen und beschädigten dabei mehrere Fahrzeuge in der Wielandgasse.

Im EKH befinden sich anarchistische Initiativen, ein serbischer Kulturverein, verschiedene ArbeiterInnen- und Jugendgruppen sowie die Föderation von ArbeiterInnen und Jugendlichen aus der Türkei in Österreich (ATIGF). Die KOMintern ist eine internationalistische, multiethnische Gewerkschaftsorganisation, die an diesem Tag eine Sitzung in den Räumlichkeiten der ATIGF hatte und auch in der Arbeiterkammer Wien vertreten ist.

Diese Angriffe richteten sich gezielt gegen antifaschistische Gruppierungen und Strukturen. Das werden wir nicht weiter hinnehmen. Wir haben es satt zu sehen wie offen rassistische Politik in Wien immer mehr Raum gewinnt  und damit einhergehend rechte Gesinnungen, die zu solchen Auswüchsen führen, stärkt. 

Wir rufen alle dazu auf entschlossen gegen Rassismus und rechtsradikale Gewalt vorzugehen. 

 
Deswegen zeigt Euch solidarisch und kommt am Montag, den 28.10.2013 um 17 Uhr zur Kundgebung am Victor-Adlermarkt im 10. Bezirk in Wien.
27.10.2013, 22:17 

http://kurier.at/chronik/wien/hooligans-stuermten-tuerkisches-vereinslokal/32.945.467
Hooligans stürmten türkisches Vereinslokal. 30 Mitglieder von „Unsterblich Wien“ drangen gewaltsam in das Ernst-Kirchweger-Haus in der Wielandgasse ein. Ein Mann wurde dabei verletzt. 
Es war Sonntagnachmittag gegen 13.30 Uhr. Ein Mitglied der kommunistischen Gewerkschaft KOMintern und des türkisch-kurdischen Kulturvereins ATIGF war gerade dabei, das Vereinslokal im Ernst-Kirchweger-Haus in der Wielandgasse im zehnten Bezirk  zu verlassen. Doch im Stiegenhaus wurde der Mann verprügelt.

Mit Holzknüppeln, Steinschleudern und Glasflaschen bewaffnet, drangen etwa 30 Hooligans in das Vereinshaus ein.  „Die Männer haben gezielt jenen Eingang angesteuert, der zum türkischen Verein führt“, sagt Gerhard Mack von der Kommunistischen Gewerkschaft. „Der Mann im Stiegenhaus hat geschrien und uns alarmiert“, sagt Mack. Dann hätten Mitglieder der Gewerkschaft und des Vereins versucht, die Hooligans vom Haus auf die Straße zu drängen. Neun Männer – allesamt von der Angreifergruppe – wurden laut Polizei festgenommen und noch Sonntagabend einvernommen. Der Verletzte

wurde im Spital behandelt.

Wie sich herausstellte, steht die rechtsextreme Fangruppe der Wiener Austria, „Unsterblich Wien“, hinter dem  Angriff. Das bestätigt auch die Wiener Polizei.  Das Landesamt für Verfassungsschutz ermittelt. Der  Fangruppe „Unsterblich Wien“ wurde von der Wiener Austria Anfang des Jahres der offizielle Status als Fanclub aberkannt. Alle Mitglieder erhielten Stadionverbot. Laut Polizei war am Sonntag noch nicht klar, ob der Angriff auf das Vereinslokal gezielt erfolgte, oder ob die Hooligans zufällig in das Haus eingedrungen waren.

Nadir Aykut, Vorsitzender Gewerkschaft KOMintern, ist betroffen: „Unsere Antwort muss trotzdem darin liegen, die rechten Hetzer und Schläger zurückzudrängen und gewerkschaftliche Politik für alle  Arbeitenden zu machen“, sagt Aykut.

Vor Wiener Derby

Am Sonntag befanden sich etwa 60 Personen von ATIGF und der kommunistischen Gewerkschaft im Ernst-Kirchweger-Haus.  Die Gewerkschaft hielt dort eine Tagung ab. Der Angriff auf den Migrantenverein geschah pikanterweise nur zwei Stunden  vor  Anpfiff des Wiener Derbys im Stadion der Wiener Austria

https://www.facebook.com/Resist.Athens/posts/649786218375630

Resist /Athens
· 30 #Nazis attacked #ATIGF today (27.10.). ATIGF is a migrant cultural association at the #EKH in #Vienna, #Austria. (yesterday 26.10 was austria's national day)
Tomorrow Monday October 28 - 17:00 h #Antifa Demo at Viktor Adler Markt in the ...10 district.

"Armed with sticks and empty bottles they attacked immediately the first person, a board member of the Comintern, which confronted them in the stairwell. The one injured by the nazis was later treated in the hospital. By rapid reaction, the mob was pushed out of the house and chased. As a result about 10 right-wing extremists were arrested by the Police.
Already on 21 April this year, nazis tried to attack the EKH and thereby damaged several vehicles in the Wielandgasse. / The Comintern is an internationalist, multi-ethnic union organization that on that day was meeting in the premises of ATIGF and is also represented in the Chamber of Labour of Vienna. / These attacks were directed specifically against anti-fascist groups and structures. We will not tolerate further.

Show your solidarity and come on Monday, 28/10/2013 at 17 clock to rally at Victor Adler Markt in the 10th District of Vienna." Via Enough is Enough 
http://wien.kpoe.at/article.php/kpo-verurteilt-feigen-und-hinterhaltigen

KPÖ verurteilt feigen und hinterhältigen Angriff auf ATIGF-Lokal und Komintern-Tagung

Sonntag, 27. Oktober 2013 @ 22:02 



Rund 30 bis 40 bewaffnete Rechtsradikale haben am Sonntag Räumlichkeiten des türkischen Migrantenvereins ATIGF in Favoriten überfallen, als dort gerade ein Treffen der Gewerkschaftsorganisation KOMintern (Kommunistische Gewerkschaftsinitiative – International) stattfand. Es gab einen Verletzten. Neun verdächtige Angreifer wurden zwischenzeitlich - laut Polizei - festgenommen. 

Didi Zach, Landessprecher der KPÖ-Wien: "Meine, unsere vollste Solidarität gilt - auch wenn in nicht wenigen Fragen nicht unbedeutende Differenzen zwischen uns bestehen mögen - der ATIGF und den linken Gewerkschafts-AktivistInnen, die heute Adressaten eines feigen und hinterhältigen Angriffs einer organisierten Gruppe von Neo-Nazis wurden." 

Auch Nikolaus Lackner, Spitzenkandidat der KPÖ Niederösterreich bei den letzten Landtags- und Nationalratswahlen, pflichtet dem bei: "Die Tatsache, dass es zu solch einem Angriff in unserem Land kommt, ist nicht nur verurteilenswert, sondern der Angriff muss, so meine ich, einen Aufschrei aller AntifaschistInnen und aller DemokratInnen dieses Landes auslösen." 

In diesem Zusammenhang verweist Lackner auch auf die jüngsten Aussagen von Johann Gudenus, der laut Profil erklärt hatte: " „Jetzt heißt es ‚Knüppel aus dem Sack!‘ für alle Asylbetrüger, Verbrecher, illegalen Ausländer, kriminellen Islamisten und linken Schreier!", Jetzt werde „aufgeräumt in unserem schönen Österreich“. 

Lackner abschließend: "Ich hoffe, das LVT Wien wird trotz der Tatsache, dass dort knappe 40 % freiheitliche Gewerkschafter als gute Interessensvertreter sehen, seinem verfassungsmäßigen Auftrag nachkommen und die Hintergründe wirklich aufzuklären versuchen. Leider lassen die ersten Aussagen den Medien gegenüber anderes befürchten." 

